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Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 68 Pfennig frei ins Haus
^ liefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1 .50 Mk. :: Einzelnummern 10 Pfg
Girokonto Nr . SO bei der Obsramtssparkasss Neuenbürg

rosigst . Wtldb . n Bankkonto : Enztaldank Komnu-Ges.
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Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Naum im Bez . Grundpr . 15 Pfg ., cmffery . '20 einsch!
ins.°Steuer . R » . amezeile 40 Vfg . :: Rabatt nach Tarif .

Für Offerten u . bei Äaskunfterteilung werden jeweils
0 Pfg . mehr berechne : . :: Schluff der Anzeigennahmr

tägl . 8 Uhr norm. :. In klonkursfcillen od. wenn gerichtl.
Beitreibung nokw. wird , fällt fsde Nachlaßgewähr , weg.
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Im kommenden Winter wird sich der badische
Landtag mit der Umgestaltung des badischen
Wahlgesetzes zu befassen haben . Von seiten der führenden
Zentrumspartei :eird darauf hingewieseu , daß das gegen¬
wärtige Wahlsystem das Volk nicht befriedige , vielmehr das
politische Interesse lähme . So schreibt der Sekretär der
badischen Zentrumspartei , Isele , in einem Aufsatz, in der
Partei sei eine Abnahme der Parteifreudigkeit sowohl beim
Bauernstand ( wegen der landwirtschaftschädlichen Wirt¬
schaftspolitik ) als auch im kaufmännischen und gewerblichen
Mittelstand und in der Beamtenschaft ( wegen der Verbin¬
dung mit der Sozialdemokratie) fssizustellen . Politische
Gleichgültigkeit und Verdrossenheit seien Zeichen der Gegen¬
wart.

Eines der angesehensten Mitglieder der badischen Zen¬
trumspartei , der frühere Abgeordnete W i t t e m a n n , Prä¬
sident des Rechnungshoss, hat nun die Forderung einer
Wahlrechtsänderung in Form eines Gesetzentwurfs
niedergelegt. Ohne Zweifel wird dieser Entwurf , der sicher
nicht ohne Fühlung mit der Partei aufgestellt ist , die Grund¬
lage für den Entwurf der Regierung bilden .

Die neue badische Verfassung schreibt für die Wah¬
len zum Landtag folgendes vor : Das Land muß in,min-
destens vier Wahlkreise eingeteilt sein , auf je 10 000 Stim¬
men entfällt ein Abgeordneter, die Reststimmen werden für
die Landesliste verwertet , auf einen Rest von mehr als 7500
Stimmen entfällt noch ein Abgeordneter. Wahlkreisverbände
gibt es in Baden nicht. Gelingt es einer Gruppe nicht, in
einem Wahlkreis die nötige Stimmenzahl für einen Ab¬
geordneten aufzubringen, so kommen ihr trotzdem die Stim¬
men in den Wahlkreisen für die Landesliste zugute. In die¬
sem Punkt weicht das badische Wahlrecht vom Reichstags¬
wahlrecht ab . Und hier liegt auch eine Ursache für die starke
Zersplitterung . Hier will der Resormvorschlag des Zentrums
zunächst eine Aenderung treffen ; es soll bestimmt werden,
daß eine Partei nur dann durch die Landesliste einen
Abgeordneten gewinnen kann , wenn sie in mindestens einem
Wahlkreis einen Abgeordneten durchgebracht hat . Den
Grundsatz der Verhältniswahl will das Zentrum un¬
berührt lassen. Das Mittel zur Wiederbelebung des Inter¬
esses der Wähler sieht das Zentrum in der Rückkehr zum
E i n e r w a h l k r e i s . Der Plan des Zentrums sieht fol¬
gendes vor : Das Land wird in 32 Wahlkreise ein¬
geteilt ( jetzt 7 , nach der alten Verfassung 73 ) . In jedem
Wahlkreis können von jeder Wählergruppe oder Partei
zwei Kandidaten ausgestellt werden, die gleichzeitig auch in
andern Wahlkreisen kandidieren können . Der Wähler soll das
Recht haben , den Kandidaten der ersten Stelle an die zweite
zu setzen oder einen Namen zu streichen und ihn durch einen
Bewerber der gleichen Gruppe aus einem andern Wahl¬
kreis zu ersetzen . Kandidiert ein Bewerber in mehreren
Wahlkreisen zugleich, so gilt er dort als gewählt, wo er die
meisten Stimmen erhalten hat . Aus je 10 000 Stimmen ent¬
fällt, wie bisher, ein Abgeordneter, die Reststimmen in den
Wahlkreisen werden für die Landesliste verwertet . Auf die¬
ser Landesliste stehen die Namen aller Kandidaten in den
einzelnen Wahlkreisen . Wer in einem Wahlkreis ge¬
wählt ist, wird aus der L a n d e s l i st c g e st r i ch e n.
Den Kandidaten der Landesliste werden die Sitze nach der
Höhe ihrer Stimmenzahl zugeteilt. Kandidaten, die zu kei¬
nem Sitz kommen , gelten als Ersatzmänner. Sind bei einem
später freiwerdenden Sitz keine Ersatzmänner der betreffen¬
den Partei vorhanden, dann findet Nachwahl statt, wo¬
bei als gewählt gilt, wer die verhältnismäßige Mehrh .-it
und mehr als ein Drittel aller gültigen Stimmen erreicht .

Die Vorschläge des Zentrums sind so gehalten, daß eine
Verfassungsänderung, wofür in Baden eine Volksabstim¬
mung erforderlich wäre , nicht notwendig wird. Die Sozial¬
demokratie hat sich grundsätzlich zur Mitarbeit an einer
Wahlreform bereit erklärt, zeigt aber gegenüber der Wabl-
kreiseintellung nach dem Zentrumsvorschlag offenes Miß¬trauen . Von anderer Seite liegen noch keine Aeußerungen
zu den Zentrumsplänen vor, jedoch ist die Auffassung überdie Zweumaßigkeit einer Wohlresorm bei der Volkspartei,bei den Demokraten und auch bei den Deutschnationalennicht einheitlich .

Neue Nachrichten
Hindenburgs 79. Geburtstag

Berlin , 28 . Sept. Der Reichspräsident hat, der B . Z .
Zufolge, gestern Berlin verlassen , um einige Tage auf demLande zu verbringen und seinen 79 . Geburtstag am 2 . Ok¬
tober in aller Stille zu feiern .

32 Millionen Aeichsbeihilfe für dis Ostgebiete
Berlin, 28. Sepk. Am den dringlichsten Notständen in

üen östlichen Grenzgebieten Preußens möglichst schnell ab¬
zuhelfen , hat die Neichsregierung beschlossen , dem Neichs -

Lagesspiegel
Dr . Slresemann ist zur Beteiligung an der Vorbe¬

sprechung des Pmlrita .is der Deutschen BvlstSparle! nach
Büdesheim am Rhein (im besetzten Gebiet) abgsrsist. Er
wird auch an de n sich anschließenden Parteitag in Köln
keiluehmen .

Der Vertreter des der: -? ch » n Relchskommlssars für dis
besetzten Gebieie , Ministerialdirektor Graf Adelmaun, hak
bei der Rheinlandkommission Beschwerde gegen die fran¬
zösischen Roheiten in E-srmershsim erhoben.

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags ist ans 7 . Okk .
vormittags 19 Uhr , zu einer Sitzung einberufen worden.

Die Hamburger Hafenarbeiter haben mit Dreiviertel¬
mehrheit den Ausstand beschlossen .

Der Russe Grünbsrg , der in Genf Drohungen gegen den
Bundesrak Mokla ausgeskoßen hakte, ist aus der Schweiz
ausgswiesen worden.

rat und Reichstag einen Rachkrag zum Haushalt des
Reichsminlsteriums des Innern vorzulegen , in dem 32 Mil¬
lionen Reichsmark für bestimmte kulturelle und wirtschafk-
liche Aufgaben in den Ostgebieten angefordert werden. Der
Berwendungsplan tst im Einvernehmen mik der preußischen
Etaatsregierung aufgestellt worden. Die Mittel sollen noch
in diesem Rechnungsjahr zur Verwendung kommen .

Schritte gegen Ariedensburg
Berlin, 28 . Sept . Der zweite Polizeipräsident von Ber¬

lin , Friedens bürg , hat in einer Versammlung des
republikanischen Reichsbundes schwere Verdächtigungen
gegen die Kanzlei des Reichspräsidentenbezw . gegen Hinden-
bürg selbst geäußert . Das Büro des Reichspräsidenten seidie Stelle , durch die versucht werde , unter Ausnutzung einer
gewissen Gegensätzlichkeit zwischen Preußen und dem Reich
Anordnungen der preußischen Behörden zu durchkreuzen .
(Es handelt sich u . a . um dis Vorträge des Pariser Hetzers
Basch in Deutschland ) . Der Staatssekretär im Büro des
Reichspräsidenten, Dr . Meißner , hat den - reußischsn Innen-
minister Severing um Einsendung des genauen und be¬
glaubigten Wortlauts der Rede Friedensburgs ersucht.

Die Lohnbewegung im Berliner Baugewerbe
Berlin . 28. Sept. Im Lohustreit im Berliner Baugewerbe

hat das Schiedsgericht sowohl die Forderung der Arbeit¬
geber auf Herabsetzung der Löhne wie die Forderung der
Arbeitnehmer auf Lohnerhöhung abgelehnt.

Die Bluttat in Germe^sheim
Germersheim, 28 . Sept. Als Schuldige bei der Bluttat

in Germersheim, wobei ein Deutscher getötet und zwei schwer
verletzt wurden , wurden zwei französische Leutnants er¬
mittelt, die in Zivilkleidung gingen und mit den drei
deutschen Arbeitern in Wortwechsel gerieten, wobei sie sofort
von der Schußwaffe Gebrauch machten .

-K
Poincare in B«r le Duc

Paris , 28. Sept. Gestern nachmittag hielt Poincare
vor dem Generalrat seines Heimatbezirks Bar le Duc in
Lothringen die angekündigke politische Rede . Er führte
u . a . aus , als er wiederum die Regierung übernommen
habe , seien die Staatsfinanzen in übelster Lage gewesen .
Schuld daran habe auch Deutschland , das mehrere Jahre
seine kriegsemsHädigungszahlungen verzögert habe . Seit
10. August sei die Lage besser geworden, die Währung fange
an, zu gesunden . Die Regierung werde im Parlament die
Vertrauensfrage über die von ihr eingeleitete Verwaltungs¬
reform (deren finanzieller Erfolg noch gering ist) stellen.
Nicht Frankreich treffe die Schuld , es sei vielmehr das Opfer
einer Lage, die nur eine entschiedene patriotische Begeiste¬
rung und nationale Eintracht ändern könne . Von gewisser
Seite (Amerika ) habe man den Versuch gemacht , zudringliche
Blicke aus die Ersparungen im französischen Haushalt und
aus seine Ausgaben zu werfen. Frankreich werde aber nach
einem Krieg , den es nicht verschuldet ( !) , und nach einem
Sieg , den es teuer bezahlt habe , keine Verletzung feiner
Würde und Selbstherrlichkeik dulden . Die Abtragung der
französischen Schulden würde noch bedeutender gewesen sein
( es hat noch nichts bezahlt , außer einigen Millionen an
England ! D . Schr. ) , wenn Frankreich nicht gezwungen ge¬
wesen wäre , die Last des Wiederaufbaus selbst zu über¬
nehmen dadurch , daß Deutschland seinen Verpflichtungen
lange nicht nachgekommen fei . Das habe die Finanzen
Frankreichs ruiniert ( !) . Frankreich wurde überfallen.
Keine Nation hänge mehr am Frieden als Frankreich und
keine habe den Krieg weniger gesucht , und die französische
Regierung habe alles getan, um ihn zu verhindern (diese
Heuchelei!) . Keine Nation habe sich seit Unterzeichnung der
Verträge geduldiger bemüht , den Bestimmungen von Ver¬

sailles Folge zu leisten (Ruhrüberfall !) . Frankreich ver¬
lange nur die ständige Sicherung seines endgültig wieder-
! ergestellten Gebiets und dis regelmäßige Zablung der ver¬
sprochenen Entschädigungen. Es habe sich niemals gewei¬
gert , sich mit Deutschland über Fragen zu besprechen , die
beide Länder anaehen, und es sei zu Annäherungsversuchen
bereit, vorausgesetzt , daß sie sich mit Frankreichs Verträgen
und Bündnissen vereinbaren lassen . Das dürfe aber nicht
dazu subreu, die Schuld der kaiserlichen Regierung am Krieg
in Zweifel zu ziehen , die durch Beweise für die materielle
und moralische Entwaffnung Deutschlands gesühnt werden
müsse. Niemand werde es verwunderlich finden , wenn
Frankreich bei der bestehenden Unsicherheit an seinen ver¬
traglichen Rechten festhalie und auf seine Wachsamkeit nicht
verzichte.

Aus jedem Satz spricht die alte Verlogenheit und der
alte Haß Poincares . der sich aber vergebens bemühen wird,
seine Schuld am Krieg und an den zahllosen Vertrags¬
verletzungen nach dem Krieg abzuleugnen.

Die Meinung in Frankreich und Lnxchrnd
In Paris hat die Rede Poincares sehr befriedigt. Auch

die Presse lobt es , daß Poinrare in der Kriegsschuldfrage
eine „ beruhigende Formel " gefunden habe , indem er die
Schuld auf Stellen legte, die nicht mehr vorhanden sind.
Damit könne sich auch Deutschland abfinden, so daß weitere
Untersuchungen über die Schuldfrage überflüssig seien . (Die
Schnldlüge soll also aufrechterhalten werden, nur soll sie dem
neuen Deutschland weniger bitter gemacht werden.)

Die Londoner „ Times " schreibt, Poincares Rede sei eine
gerechte und wohl erwogene Antwort auf die unglück¬
liche Behauptung Stresemanns , Deutschland lehne die
Bezichtigung der alleinigen Schuld am Krieg ab . Die Stel¬
lung Frankreichs werde von der öffentlichen Meinung Eng¬
lands und aller Verbündeten geteilt.

Die SiedlungsmZglichkeiken in Südamerika
Rom, 28. Sept. Auf dem hiesigen Kongreß der Amerika -

Forscher hielt gestern nachmittag der deutsche Geograph,
Universitätsprofessor P en ck, einen Borkrag über die Mög¬
lichkeiten und die Entwicklung der Besiedlung Südamerikas .
Penck glaubt, daß Südamerika 2 ^ Milliarden Men¬
schen ernähren könnte, wenn die Urwälder urbar gemachtwürden. Selbstverständlich könne sich eine solche Entwick¬
lung erst in Jahrhunderten vollziehen . Die südamerikani¬
schen Ureinwohner, die Indianer, seien für eine derartige
Entwicklung nicht geeignet, mehr seien dies die Europäer
und die Nachkommen von aus Europa Lingewanderken.
Allerdings könnte die Besiedlung nur dadurch geschehen,
daß sie langsam in die Tropengegenden vorrücke .

Berlängerung des Ermächtigungsgesetzes in England
London , 28 . Sept. Das Unterhaus nahm mit 237 gegen122 Stimmen den Antrag an , der der Negierung Handlungs¬

freiheit für ihr Borgehen im Bergarbeikerstreik während
der Herbsttagung überläßt. Erftminister Baldwin er¬
klärte : Die Bergarbeiter sind jetzt tatsächlich an dem Punkt
angelangt, der gleich eine Lösung möglich gemacht hätte,wenn sie diesen Standpunkt von Anfang an eingenommen
hätten . Der ga« e Zwist ist ein neuer Beweis für die be¬
klagenswerte Torheit, Streitigkeiten durch Streiks lösen zu
wollen . Diese Art kann niemand befriedigen als jene kleine
Minderheit , die aus dcm Unglück des Landes Nutzen zu
ziehen hofjt. Schatzkanzler Churchill erklärte , dis Ne¬
gierung beabsichtige nicht , mit Rücksicht auf den gegenwär¬
tigen Streik dem Gedanken einer vorläufigen Berstaat-
lichung der Bergwerke näherzukreten.

In Südwales haben weitere 12 000 Arbeiter die Arbeit
wieder ausgenommen .

Aenderung in der FremdengeriHksbarkeit in Schanghai ^
zugunsten Chinas

London. 28 . Sept. Aus Schanghai wird der Abschluß
eines Abkommens zwischen den Konsularbehörden und den
chinesischen Provinzialbehörden über die Aushebung des ge¬
mischten Schiedsgerichtshoss berichtet . Die Klage eines Aus¬
länders gegen einen Chinesen wird in Zukunft von einem
Gerichtshof abgeurteilt , dem ein ausländischer Assessor bei¬
gegeben ist , der indessen nur die Eigenschaft als Beobachter
hat und keine juristischen Rechte besitzt . Interessant ist, daß
sich aus dem Abkommen für die Chinesen das Recht einer
Durchsuchung der Gebäude von Ausländern in Schanghai
eraibt . ^

«Annäherungsversuche" in Mainz
28 . Sept. Am hiesigen Bahnhof belästigten fran-

zostjcye Soldaten deutsche Vorübergehende in empörendster
Weise und bedrohten sie mit Revolvern. Diese Brutalitäten
dauerten zwei volle Stunden , bis eine Wache die Soldaten
mitnahm .



Württemberg
Ltuktsqrl, 28 . Sepk . Zusammen trittdes Land¬

tags . Wie verlautet , wird der württ . Landtag voraus¬
sichtlich am 20 . Oktober für eine etwa lOtägige Tagung
zusammentreten .

Laudesversanuulung der Waldarbeiter . In einer Ver¬
sammlung der Obmänner und Rechner der Waldarbeiter
Württembergs wurde eine Entschließung angenommen , die
sich gegen die Ablehnung der Prämien durch das Finanz¬
ministerium wendet und verlangt , daß alle Waldarbeiter
ohne Ausnahme bei Arbeitslosigkeit in die Erwerbslosen -
sürsorge einbezogen werden . Polnische Arbeiter sollen 1827
nicht zu landwirtschaftlichen Arbeiten zugelassen werden .
Bei weiterem Steigen der Lebensmittelpreise usw . soll eine
Lohnerhöhung für Waldarbeiter angestrebt werden .

3» der Animierkneipe . Ein hiesiger junger Mann hatte
für seinen «Pater einen Scheck über 1200 Mark zu erheben .
Nachdem dies geschehen war , wollte er ein Glas Bier trin¬
ken und scheint dabei gerade in das richtige Lokal geraten
zu sein. Als er am andern Tag zur Besinnung kam , hatte
er keinen Pfennig mehr in der Tasche . Wie das znging,
interessiert die Öffentlichkeit nicht ) die Zeche in der Wirt¬
schaft betrug 400 Mark , weitere 600 Mark wurden von der
Kriminalpolizei bei einer Kellnerin und 150 Mark bei einer
zweiten Kellnerin beschlagnahmt . Das Schöffengericht dik¬
tierte der betreffenden Wirtin 3 Wochen Gefängnis , außer¬
dem wurden ihr die 400 Mark wieder abgenommen , so daß
sie die Zeche zu bestreiten hak . Die Kellnerinnen und ihre
Hintermänner erhielten entsprechende Strafen .

Der WAdeeer. Der verh. 39jährige Mützenmacher Wil¬
helm Lülch in Stuttgart betrieb die roheste Art der Wil¬
derei , mit Schlingen . Viele Rehe und Fasanen hat er , be¬
sonders im Pfaffenwald bei Stuttger - . einem qualvollen
Tod prsisgegeben . Als Lülch endlich gefaßt wurde , ver¬
urteilte ihn das Schöffengericht zu der sehr milden Strafe
von 4 Monaten Gefängnis . Er legte Berufung ein . Die
Strafkammer beließ es bei der Strafe , rügte aber scharf die
Gemeinheit des Gchkingenlegens , die eine Tierquälerei
schlimmster Art ist .

Vom Tatze . In Cannstatt hat sich eine 62 jährige
Direktrice mst Gas vergiftet .

In der Mordsache Lochmann ist inzwischen weiter fest¬
gestellt worden , daß aus dem im Hintergebäude Nr . 7 a
untergebrachten Bildhaueratelier eine vergoldete Kupfer¬
münze , Durchmesser 55 Millimeter , Randstärke 3 Milli¬
meter , Gewicht 3Z,2 Gramm , Notgelb der Provinz Westfalen
aus dem Jahr 1923 darstellend , aus der Vorderseite die Um¬
schrift „Minister von Stein , Deutschlands Führer in schwe¬
rer Zeit 1757—1831" und dessen Bildnis , auf der Rückseite
ein springendes Pferd , und eine runde Badeseife , Marke
Lavendel , gestohlen wurde . Es ist möglich, daß der Mör¬
der versucht hak, die Münze , die nur Sammelwert ha^ ab¬
zusetzen .

Aus dem Lands
Eßlingen , 28 . Sepk. G e s ch ä s t s j u b i l ä u m . Die

bekannte Sektkellerei G . C . K e ß l e r u - Co . begeht Anfang
Oktober das Fest ihres 100jährigen Bestehens . Der Chef
der Firma , Kommerzienrat Weiß , feierte bekanntlich vor
einigen Tagen den SO. Geburtstag .

Eßlingen . 28 . Sept . Der Einbruch ins Postamt .
Wie verlautet , sind verschiedene Spuren da , die lebhaft ver¬
folgt werden , so daß man annehmen darf , daß man der
Täter in Bälde habhaft werden wird . Ohne Zweifel haben
diese die Stadt sofort nach der Tat verlassen . Es bestanden
schon länger Zweifel darüber , ob die Wertsachen des Post¬
amts 2 in dem dortigen Gebäude genügend gesichert seien.

Gestern nachmittag brachte in einer hiesigen Kunstanstalt
ein Maschinenmeister den rechten Arm in eine im Gang
befindliche Buchdruckschnellprefse. Im Krankenhaus mußte
ihm der Arm abgenommen werden .

Zuffenhausen, 28. Sept. UmdesVolksfestswillen .
Schon einige Zelt wurden bei Spielen auf einem hiesigen
SportplH Geldbeträge bzw. Geldbeutel nebst Inhalt ent¬
wendet . Cs gelang der Polizei , den Täter in der Person
eines jungen Manns von hier festzustellen und zu über¬
führen . Etwa 15 -R des zuletzt entwendeten Geldbetrags
hatte er sofort auf dem Volksfest verbraucht .

Hellbraun. 28. Sept. Schweres Mißgeschick . Ein
20jähriges Mädchen befand sich auf der Fahrt nach Heil¬
bronn , um an den Sochzeitsfestlichkeiien der Schwester teil-
mnehmen . Zwischen Schlierbach und Neckargemünd ver¬
suchte es, das Fenster seines Wagenabteils zu öffnen . Es
drückte dabei mit dem Arm die Scheibe ein und erlitt ober¬
halb des Handgelenks so schwere Verletzungen , daß die

Des Mitleids Liebe .
2b Roman von Robert Fuchs - Liska .

„Das weiß ich auch nicht , Herr Baron . Es muß
nichts Angenehmes gewesen sein , denn Frau von Ger¬
denring kam sehr erregt zu mir herunter . Dann erst
ging das gnädige Fräulein allein aus dem Hause . "

Just schwieg nachdenklich. Tie Röte auf seinem Ge¬
sicht , die heißer und heißer in seine Wangen gestiegen war ,
als Wappler von Suse zu sprechen begonnen hatte , war
gewichen. Nun lagen dunkle Ringe um seine Augen
und hoben sich vom Weiß seiner Füge scharf ab . Er
raffte sich auf und frug sachlich weiter :

„Und meine Schwester sprach also vorher von dem
Hauskauf ? "

„Ganz recht . . . aber das schien nur so nebenher zu
sein . Sie verlangte dann , daß ich sie bei der Dame oben
melden sollte . Ich tat es ungern , denn ich traute dem
alten Fräulein gleich nichts Gutes zu ! "

^
Ta warf Just mit dem Ton des an das Befehlen ge¬

wöhnten Mannes über den Tisch hin : „Wollen Sie sich
jeder Kritik über das Tun meiner Schwester enthalten !
Sie wird von ihrem Standpunkte aus Wohl im Recht
gewesen sein , Herr Wappler , und wird ihr Handeln ver¬
antworten können . Sicherlich kam sie nur in der besten
Absicht zu - Frau vou Gerdenring und dem Kinde ! "
Und er setzte das mit so kaltem Hohn hinzu , betonte den
Namen so absichtlich verächtlich , daß es Wappler die Hitze
des Zornes auf die Wangen trieb . Er sah zu dem
Fabrikherrn hinüber und rüstete sich zu einer nicht min¬
der scharfen Antwort .

MME Wv TWnen vollständisSvgesMMWüNkrvM ! M ?
ein sofortiges Abbinden des Arms verhinderte eine Ver¬
blutung .

Weinsberg » 28 . Sept . Auflösung des Amts¬
gerichts . Aus den 1 . Oktober 1926 löst sich auch das Amts¬
gericht Weinsberg auf . Dis Beamten des Oberamts und des
Amtsgerichts wurden nach Heilbronn versetzt.

ep. Schorndorf . 28 . Sept . DieJnnereMissionin
Württemberg . In Schorndorf fand am Sonntag und
Montag die diesjährige Jayrestagung des Landesverbands
für Innere Mission statt , eingeleitet durch ein Bezirksfest der
Inneren Mission . Beim Hauptgottcsdienst am Sonntag hielt
Prälat V . T r a u b - SttWgort die Fcstpredigt : am Abend
wurde der wohlgelungene , neu hergestellte Film über die
Arbeit der Inneren Mission in Württemberg vorgeführt .
Bei der Mitgliederversammlung am Montag unter der Lei¬
tung von Geh . OKR . O . v . Römer berichtete der Ge¬
schäftsführer Pfarrer Schosser - Stuttgart über die Haupt¬
arbeitsgebiete der Inneren Mission und ihre Entwicklung
im letzten Jahr . Im ganzen Land beträgt die Zahl der
Schwestern 2669 . In 470 Gemeinden stehen Kranken¬
schwestern; die Schwestern des Stuttgarter Mutterhauses
allein haben 103 710 Hilfsbedürftigen gedient . An 282 Orten
bestehen 317 Kieinkinderpflegen . Die Karlshöher Brü - er -
chaft zählt jetzt 317 Brüder . Die Anstalten für Gebrechliche
eder Art sind voll besetzt . Erholungsheime , Jugendheime ,

Herbergen , Arbeiterkolonien , Bahnhofsmission taten beson¬
ders in dieser Zeit wirtschaftlicher Not viele wertvolle Dienste .
Dienste . — Anschließend hielt Dekan S ch r e n k - Gaildorf
einen Vortrag über „ Kirche und Evangelisation " .

Weiperkshofen OA . Crailsheim , 28. Sept . Glück im
Stall . Seltenes Glück im Stall hatte dieser Tage der Land¬
wirt Georg Lehnert in Käsbach . Eine Kuh brachte drei Käw
der zur Welt . Zwei davon sind noch am Leben und munter ,
ebenso das Muttertier , während das dritte verendet ist.

WscLenkheim , 28 . Sept . Unfall mit Todesfolge .
Der am Mergentheimer Fliegertag mit seinem Motorrad
durch Zusammenstoß mit einem Kraftwagen der Reichswehr
verunglückte 25 jährige Notariatsassistent Karl Göller aus
Jngslfingen ist seinen schweren Verletzungen im hiesigen
Krankenhaus erlegen .

Gerstellen OA . Heidenheim , 28 . Sept . Feuerwehr -
Jubiläum . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr beging
das Fest ihres 60jührigen Bestehens , mit dem eine groß¬
zügig angelegte Usbung verbunden war .

Herbrechttngen OA . Heidenheim , 28 . Sept . Glück im
Stall . Die Witwe Kalhr . Keck hatte im Stall seltenes
Glück . Eine Kuh brachte drei Kälber zur Welt , die alle ge¬
sund sind.

Nagold , 28. Sept . Patent - Erteilung . Unserer
Dichterin , Fräulein Johanna Maria Enßle , wurde , wie
der „ Gesellschafter" berichtet , das Deutsche Reichspatent für
die auf neuer Forschung beruhende Wiederentdeckung des
Geheimnisses altitalienischen Geigentons erteilt . Das
Verfahren besteht darin , daß das zum Geigenbau verwendete
Holz einer Homogenisierung durch ein besonderes Verfahren
unterzogen und dadurch der typische altitalienische , weiche,
seelenvolle Geigenton erreicht wird .

Calw , 28 . Sept . Autounglück . Bei Oberkollwangen
stürzte ein mit 12 Telegraphenarbeitern besetzter Lastkraft¬
wagen an einer scharfen Straßenbiegung sich überschlagend
eine 15 Meter tiefe Böschung hinunter und blieb an einigen
Tannen hängen . Der Besitzer des Wagens wurde schwer
verletzt , der Führer rettete sich durch Abspringen , die Ar¬
beiter kamen mit Hautschürsungen davon .

Sulz a . N ., 28 . Sept . Fe st genommener Schaf¬
dieb . Der Schäfer , der wie berichtet , aus einer Schaf¬
herde 27 Schafe gestohlen und diese verkauft hatte , wurde
von einem Horber Landjäger verfolgt und noch am Frei¬
tag abend in Metzingen verhaftet . Den Bankscheck konnte
der Dieb unterwegs gegen bar einlösen , er war aber noch
im Besitz des größten Teils der Geldsumme .

Alm , 28 . Sept . Frauentagung . Am kommenden
Samstag und Sonntag wird hier der 8 . Württ . Frauentag
abgehalten , veranstaltet vom Verband Württ . Frauenvereine .

Saulgau , 28 . Sept . Kündigung . Die Maschinen¬
fabrik Bautz AG . hat ihrem gesamten Personal auf 1 . Oktober
gekündigt . Es kommen etwa 200 Arbeiter in Frage .

Hechingen , 28 . Sept . Dien st Widrigkeiten . Wegen
fortgesetzter Dienstwidrigkeiten mußte der Schlachthaus¬
aufseher Bamann entlassen werden . Die Eintragungen der
Schlachtungen sind in vielen Fällen unterlassen worden .
Auch ist es sehr auffällig , daß sich seit der von Bürgermeister
Kieker eingesührten Kontrolle die Schlachthauseinnahmen
vervielfacht haben .

Der Anblick des Mannes aber machte ihn still . Der
saß da mit t

'
otenähnlichen Zügen . Die Blässe seines Ge¬

sichtes schwebte fast gespenstisch über den : Lichtkreis , den
die nach obön verhüllte Schreibtischlampe auf die Platte
zeichnete.

Und im Zimmer lag die schwüle Stille der künstlichen
Dunkelheit eine lange , lange Weile , ehe Inst wieder das
Wart nahm .

„ Und was hätte ich in der Angelegenheit zu tun , in
der Sie kamen — mit Ihrem Hause ? "

„ Nun , Herr Baron , ich habe mich besonnen ! Ich
möchte es nun doch verkaufen . Ich muß allerdings ,
wenn Sie mein Entschluß überraschen sollte , hinzusetzen ,
daß ich es mit schwerem , schwerem Herzen tun würde ,
wenn nicht seltsame Gründe die Oberhand gewonnen
hätten . Es scheint sich um den Frieden meiner Verlob¬
ten zu handeln , wenn sie mir so eindringlich vorstellt , daß
sie nicht in diesem Hause später mit mir leben könnte .

"

„Das wäre doch aber noch kein Grund , ein Anwesen
zu veräußern , an dem Ihr Herz so sehr hängt — wie
Sie seinerzeit doch immer wieder betonten ? "

„ Ja , das allerdings war jedesmal der einzige Grund
meiner standhaften Weigerung . Das Geld konnte mir
damals nichts nützen . Heute aber brauche ich es . Denn
wenn ich noch vor der Hochzeit in einer fremden Stadt
mir eine Existenz gründen will , so muß ich über Mittel
verfügen können . Dazu will ich das Kapital haben , das
Sie mir damals boten . Ich kann meiner künftigen
Frau nicht zumuten , vou dem kärglichen Ertrag zu leben ,
den das Hänschen vielleicht an Miete abwersen würde .
Meine Verlobte ist eigentlich nicht meines Standes . Sie
soll sich auch nicht mit dem bescheiden, was mir allein
inehr als genügte ."

Ebingen . 28 . Sept . Hilfeleistung für di « Un¬
wettergeschädigten . Das Ministerium des Innern
hat dem Oberamt zur Gewäbrung von Notstandsdarlehen
zum ermäßigten Zinsfuß von 2 v . H . 211000 RM . und zur
Gewährung von nichtzurückzahlbaren Beihilfen den Betrag
von 25 000 RM . überwiesen .

Tailfingen , 28 . Sept . Neue Autolinie . Die Er¬
öffnung der Reichskraftpostlinie von Winterlingen nach
Straßberg - Bahnhof wird am 3 . Oktober erfolgen .

Zieischwangen OA . Saulgau , 28 . Sept . Brand . In
Obeihof brach in der Nacht zum Samstag ein verheerendes
Schadenfeuer aus , dem die voll gefüllte Scheuer zum Opfer
fiel. Es konnte so gut wie nichts gerettet werden , 5 Stück
Vieh sind in den Flammen umgekommen .

Ravensburg , 28 . Sept . Eine Kuh entwendet .
Ein Landwirt hatte im Stall eines hiesigen Gasthofs eine
Kuh eingestellt . Als er diese wieder mitnehmen wollte , war
die Kuh verschwunden .

LeuMrch , 28 . Sept . Vermißt . Als vermißt aus¬
geschrieben wird vom Schultheißenamt Rot a . d . Rot die
zuletzt bei Albrecht in Haloau (bei Tannheim ) bedienstete
Theresia Altvater .

Haslach OA . LeuMrch , 28. Sept . Brand . Gestern vor¬
mittag brach im Haus des Maurers Rudolf Linck ein Brand
aus , der das Gebäude einäscherte .

Aus dem Allgäu , 28. Sept . Brände . Nachts brannte
das Anwesen der Landwirtswitwe Lochbichler in Grönen -
bach nieder . Nur das Wohnhaus konnte gerettet werden . —
Das Oekonomieanwesen des Landwirts Vögele in Schachen
bei Ottobeuren brannte bis auf die Grundmauern nieder .
Es wird Brandstiftung vermutet .

Neuschnee im Allgäu . Im Allgäu trat eine starke Ab¬
kühlung ein . Die Berge haben bis auf etwa 2000 Meter
Neuschnee.

Iriedrichshafen » 28 . Sept . Internationaler
Landesfischereiverband . Der internationale Bo -
denseefifchereiverband hielt im hiesigen Rathaus unter dem
Vorsitz des Grafen Hirschberg (Lindau ) eine Versamm¬
lung ab , die von 26 Abgeordneten aus Baden , Württem¬
berg , Bayern , Oesterreich und der Schweiz besucht war . Der
wichtigste Punkt der Tagesordnung befaßte sich mit der Be¬
setzung des Sees mit Jungbrut (Forellen , Hechte und Zan¬
der ) . Man kauft künftighin keine Jährlinge mehr , sondern
Eier und läßt diese durch die Bodensee - Fischbrutanstalten
ausbrüten . Zu der geplanten Bodenserregulierung wurde
darauf hingemiesen , daß mit der Absenkung des Sees wich¬
tige Laich - und NaRungsgebiete der Fische am Seeufer für
immer verloren gehen . Es müsse alles getan werden , um
die noch bestehenden Schilf - und Binsengebiete als Laich¬
plätze zu schützen und zu erhalten .

Mergentheim , 28 . Sept . Unfall im Manöver .
Während die Reichswehr b - i Mergentheim manöverierte ,
hörte man des öfteren , daß ein Geschütz in einen Steinbruch
gestürzt sei , wobei vier Mann getötet worden seien. Wie nun
dem „Fränkischen Volksfreund " aus Kirchheim gemeldet
wird , hat sich tatsächlich dort ein schweres Unglück ereignet .
Allerdings war es kein Geschütz , das in den Steinbruch
stürzte , sondern das Unglück betraf eine Abteilung des 17.
Reiterregiments , das in Bamberg garnisoniert ist . Diese
stürzte mit ihren Pferden in einen Steinbruch , wobei zwei
Mann getötet und zwei schwer verletzt wurden . Die Pferde
wurden so schwer verletzt , daß sie getötet werden mußten .

Reuiüngen . 28. Sept . Ein Einbrecher fest -
genommen . Im Pfarrhaus in Wannweil wurde nachts
eingebrochen . Der Einbrecher ist mit einer Leiter in den
1 . Stock eingestiegen und hat Silberbesteck und etwas Bar¬
geld mitgenommen . Der Täter , der 57 Jahre alte Gott¬
lieb Schwämmle aus Beinberg , OA . Neuenbürg , der schon
mehrfach vorbestraft ist , wurde hier am Sonntag früh fest-
genommen . Er hatte noch sämtliche gestohlenen Sachen
bei sich .

Pottringen OA . Herrenberg , 28 . Sept . Brand . Sonn¬
tag abend wurde ein großer Strohhaufen des Taver Pfeiffer
angezündet und brannte vollständig nieder . Vermutlich
wurde das Feuer von ruchloser Hand gelegt .

Neue Fahrplan - Ausgaben . Zu dem am 3 . Oktober be¬
ginnenden Winterfahrplan 1926/27 erscheinen neu : Der
Aushangfahrvlan , der kleine ( gelbe) und der große (rote )
Taschenfahrplan der Reichsbahndirektion Stuttgart , sowie
das Neichskursbuch in seiner 1 . Winter -Ausgabe nebst sei¬
nen 3 Sonderausgaben (Abt - 1 , 2 und 3) ; die Ableitung 3
umfaßt das südliche Deutschland . Die 2 . Winter - Ausgabe
erscheint Mitte De - ember . Dis Preise haben sich nicht ge¬
ändert (80 I und 1 .50 -R . 6 .50 und je 2 -4t ) .

„Darf ich wissen , ob diese — Frau von Gerdenring
mit Ihren neuen Absichten in Verbindung steht ? "

„ Allerdings , Herr Baron ! Doch möchte ich bitten ,
davon keinen Gebrauch zu machen . Meine Verlobte — "

„Das ist Frau von Gerdenring ? "

„ Ganz recht ! " entgegnete Wappler harmlos . Dann
aber erschrack er über das gellende , laute Lachen , das
durch das Zimmer hallte . Er richtete sich langsam auf
und sah empört nach dem Manne hin . von dem dieses
Lachen gekommen war .

Just bemerkte den drohenden Blick.
„ Nichts — nichts , Herr Wappler ! Verzeihen Sie —

eine Taktlosigkeit ! Aber sie entsprang dem Gedanken ,
der mir noch nie so klar wurde , wie in diesem Augenblick .
Nämlich , daß einer Frau nichts heilig ist , wenn sie emen
selbstsüchtigen Zweck erreichen will . Sogar Ihr altes
Häuschen nicht . . . "

Und er lachte wieder . Ein innerliches , gequältes
Lachen , das selbst dem Ohre Wapplers weh und bitter
klang . Schwerfällig sann er über den Zusammenhang ,
den der Besuch der alten Sine , Suses Verzweiflung und
dieses erschütternde Lachen haben müsse .

Da weckte ihn Justs Stimme .
„ Ich danke Ihnen , Herr Wappler , für Ihr Angebot .

Im Augenblick vermag ich natürlich nicht zu entscheiden ,
wie ich mich dazu stelle . Sie sollen jedoch in kürzester
Frist eine Antwort erhalten , da ich meiner Schwester
wohl kaum den Wunsch abschlagen werde , den sie in be¬

zug auf den Erwerb Ihres Häuschens hat . Und dann
— gestatten Sie , daß ich Ihnen zu Ihrer Braut Glück
wünsche ! Ohne Zweifel ist sie auch die Ursache Ihres
Besuches ? "

(Fortsetzung folgte



Baden
Karlsruhe , 28. Sept. Ain Sonntag wurde unter An¬

wesenheit der staatlichen , städtischen Behörden und Abord¬
nungen der Feuerwehren aus der Umgebung von Karls¬
ruhe die neue Hauptfeuerwache ihrer Bestimmung über¬
geben . Die Anlage umfaßt drei Teile , die Hauptfeuerwache,
ein Werkstattgebäude mit Steigturm und Hallen für die städ¬
tischen Personenkraftwagen und die Wohngebäude für die
Mannschaft.

In der Nacht aus Sonntag wurde der Polizeiwacht¬
meister Karl Söhnle in der Durlacher Allee bei der Lachner -
straße von einem Personenauto , welches er anhalten wollte ,
nngefahren und zu Boden geschleudert . Er erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung, einen Schienbeinbruch und
eine erhebliche Kopfverletzung und wurde von dem Führer
des Kraftwagens nach dem städtischen Krankenhaus ver¬
bracht . Der Führer des Kraftwagens , ein auswärtiger
Händler, wurde festgenommen . Das Auto wurde be¬
schlagnahmt . ^ ,Das Schwurgericht hat die Ehefrau Emma Burkhart ,
geb . Schäninger , aus Pforzheim wegen Totschlagversuchs an
ihrem Mann zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Rastatt , 28 . Sept. Die Vollendung des Baus der
Murgtalbahn ist nun energisch in die Hand genommen
worden. Zur Abbeförderung von 25 000 Kubikmeter
Granitfels auf Grund eines weiteren an Baden vergebenen
Bauloses werden vom Arbeitsamt Rastatt 60—80 Mann
eingestellt . Damit sind etwa 250 Mann beim Bahnbau be¬
schäftigt. In nächster Zeit wird als weiteres Los dei
Tunnel bei Schwarzenberg vergeben, wo wiederum 80 bis
100 Arbeiter Beschäftigung finden .

kehl , 28 . Sept . Ueber Sonntag tagten hier Vertreter
von über 2000 Kaufmannsgehilsen im DHV . Gaujugend-
führer Aichem aus Mannheim sprach über den Ausbau
der Bildungsarbeit . Gauvorsteher Mondth aus Mann¬
heim hielt einen Vortrag über die sozialpolitische Lage. Es
sei ein Verdienst des DHV. , daß die Angestelltenversicherung
und die Berufskrankenkasse erhalten blieben . Zu verwerfen
sei die Monopolisierung der Arbeitsnachweise , und mit dem
Kündigungsschutzgesetz sei nur ein kleiner Teil der dringenden
Forderungen verwirklicht worden. Man müsse jetzt un¬
bedingt auf die Einrichtung von Arbeitsgerichten hinwirken.
Zum Kreisvorsteher - wurde Gänsli - Freiburg gewählt
und als nächster KreistagungsoA Zerbolzheim bestimmt .

Ettlingen , 28. Sept . Der bei der Firma Zurstraßen
beschäftigte Monteur G . Hahn von Ettlingen wurde auf
Montage in der Tschechoslowakei von einem Förderwagen
zu Tode gedrückt.

Vöhrenbach , 28 . Sept . Das dreijährige Söhnchen eines
hiesigen Fabrikarbeiters ist an den Folgen der Kinderläh¬
mung gestorben .

Bad Dürrheim , 28 . Sept. Am Sonntag morgens 4 Uhr
brach in den großen Anwesen Münzer , gegenüber der Kirche,
ein Brand aus . Die zwei im Haus wohnenden Familien
konnten nur das nackte Leben retten. Das Vieh konnte noch
aus den Ställen gebracht werden , ein Pferd kam um - und
zwei Kühe mußten notgeschlachtet werden . Große Stroh-
und Heuvorräte , sowie das ganze Inventar der beiden Fa¬
milien gingen zugrunde. Brandstiftung wird vermutet.

Villmgen i. B ., 28. Sept . Eine blutige Messerstecherei
entstand abends wegen einer Frauensperson zwischen eini¬
gen aus einem Wirtshaus heimkehrenden Männern . Da¬
bei erhielt der Gelegenheitsarbeiter Rudolf Schneckenburger
einen tiefen Stich in den Unterleib, sodaß er noch in der
Nacht im Krankenhaus operiert werden mußte. An seinem
Aufkommen wird gezweiselt .

Lokales .
Wildkad , den 29 . Sept . 1926 .

Die nächste Zahlung der Renkenbankzinsen wird am
1. Oktober 1926 fällig und ist innerhalb einer Woche nach
Fälligkeit, d . h . bis zum 9 . Oktober 1926 einschließlich an
die Finanzämter (Finanzkassen ) zu leisten . Die Höhe oei
Zahlung ergibt sich aus den von den Finanzämtern frühei
erteilten Grundschuldbescheiden . Besondere Aufforderunger
ergehen nicht.

Verzinsung zu viel bezahlter Steuern . Der Reichsfinanz
Hof hat in einer Entscheidung vom 2 . März 1925 den Grund '
satz ausgestellt , daß die Bestimmungen des Z 128 RAO. er
weiternd auszu -egen ist und demgemäß die zuviel er >
hobenen Vorauszahlungen , die erstattet werdet
müssen, zu verzinsen sind . Unter Bezugnahme aus
diese Entscheidung kann die Verzinsung der auf Grund dei
Veranlagung zurllckerhaltenen Betrüge beantragt und bei
Ablehnung der Rechksmittelweo besckritten werden .

Mchaeliskag. Der Michaestswg, 29 . September , spielt
im Leben des B > aern eine bedeutende Rolle . Die Winter¬
saat richtet der Lanbmünn gern auf die Zeit um Michaelis .
Heuer wird es kaum gelingen , die gestürzten Aecker sind von
der August - und Septemberhitze her noch zu dürr , Regen
ist zum Säen nötig. Der Bauer vom Ries sagt : Um Michel«
in der Tat gedeiht die beste Wintersaat , wogegen es in
der Göge bei Saulgau und Hohentengen heißt: Wer michlet,
net sichlet , d . h . vor Micheli soll in der Göge gesät werden,
dann ist gute Ernte in Aussicht . Auf der Leutkircher Heids
aber sät man den ersten Strang schon am Magnustag , am
6 . September . Am besten geschieht die Aussaat an einem
Donnerstag , am dritten Donnerstag soll der letzte Acker
einaesät werden, dann wird das Feld von Hagel und Brand
verschont bleiben . So glaubt der Landmann von Backnang
bis Mergentheim . Im Nagolder Bezirk ist Bauernregel ,an Aegidi , den 1 . September , schon das Korn zu säen , auch
sa Aegidi Rogge, sei nemme verschrocke . Die Gerste säj
man um Nagold am Mittwoch und im Oberamt Aalen am
Freitag .

Rückwirkungen des Geburksausfaks in den Kriegsjahren .
Angesichts der jetzigen schwierigen Lage aus dem Arbeits-
Markt ist die Frage von Interesse , welche Rückwirkungen
der Geburtenausfall während des Kriegs haben wird. Die
Zahl der Geburten begann im April 1916 sich infolge des
Kriegs zu verringern . Der Löchstausfall der Geburten wurde
im November 1917 erreicht mit ungefähr 60 Prozent der
Geburten des Jahres 1913. Vor dem Krieg machten die unter
fünf Jahre alten Kinder 12 Prozent der Gesamtbevölkerung
aus, 1919 nur 6,35 Prozent . Im Jahre 1932 wird die Zahl
der zur Schulentlassung kommenden Kinder auf die Hälfte
zurückgegangen sein und zweifellos ein erheblicher Ausfall
an jugendlichen Arbeitskräften eintreten. Doch ist die Aus¬
wirkung aus den gesamten Arbeitsmarkt schwer zu über¬
sehen . Nach den ,m „Reichsarbeitsblatt" veröffentlichten
»LätzWüM M Neaier unasrats Dr . S trynLLN muß da-

mit gerechnet werden, daß der Arbeitsmärkt fül jUgMSIichr
Arbeiter gegenüber dem Arbeitsmarkt von 1928 , der noch
als normal angenommen werden kann , bereits 1929 einen
Ausfall von über 80 000 , 1930 von über 500 000 , 1931 von
über 570 000 , 1932 von über 640 000 und 1933 von über
590 000 aufweisen wird . Auf dem Arbeitsmarkt der erwach¬
senen Arbeiter werden sich die Rückwirkungen des Geburten¬
ausfalls in den Kriegsjahren erst dann äußern , wenn die im
Krieg geborenen Jugendlichen das 18 . Lebensjahr erreichten .
Das wird in den Jahren 1933 bis 1937 der Fall sein. Von
1938 an dürfte sich der Zugang an Arbeitskräften wieder
steigern .

Tarifvertrag im Bankgewerbe. Ein Schiedsgericht
beim Reichsarbsitsministerium hat , wie der D .H .V . mit -
tsilt , entschieden , daß die bisherigen Bezüge und Arbeits¬
bestimmungen im Bankgewerbe bis zum 28 Februar 1927
aufrecht erhalten bleiben . Das Schiedsgericht empfiehlt , von
Januar ab wieder Zahlung am letzten des Monats einzu -
sühren rnd als Uebergang den Angestellten außertariflich
einen halben Monatsgehalt auszuzahlen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zugssnkgleisung. Bei der Einfahrt eines Personenzugs

von Walheim nach Aachen auf dem Bahnhof Cornelimünster
entgleisten 2 Wagen. Personen wurden nicht verletzt.

Dostojewskis Sohn verhungert . Nach russischen Blättern
ist der Sohn des russischen Dichters Dostojewski in Moskau
tatsächlich Hungers gestorben . Die Sowjetregierung hat ihm
wohl einen Staatsgehalt gewährt , ihn aber niemals aus¬
bezahlt .

Späte Aufklärung. Das kürzlich von einer Grönland¬
reise zurückgekehrte amerikanische Schiff Morrishey hat fest -
gestellt, daß der amerikanische Universitätsprofessor Roß
bei der Nordpolfahrt Pearys 1909 nicht , wie bisher an¬
genommen wurde , ertrunken , sondern von einem Eskimo
ermordet worden ist .

Ehescheidungen in Österreich . Nach einer amtlichen
Ausstellung wurden im Jahr 1890 im Gebiet des heutigen
Oesterreich 549 Ehen geschieden, während im Jahr 1924
6508 Ehen gelöst wurden . Es wurde im Jahr 1890 jede
70. Ehe und 1924 jede 10. Ehe gelöst.

Mrbelsturm . An der südchincsischen Küste herrschte ein
furchtbarer Wirbelsturm. Man befürchtet , daß viele Fischer¬
schiffe untergegangen sind . — An der ostsibirischen Küste bei
der Insel Sachalin sind acht japanische Dampfer in einem
Wirbelsturm gesunken.

Gnstav - Bdolf-Nerein . Für die be '" Flehende Hauptver¬
sammlung des Gustav -Adals - Vereins in Düsscldorf (4 . bis 6.
Oktober ) haben der Rcicbsaußenminister Dr . St rese -
mann und der Reichsminister des Innern Dr. Külz ihre
Beteiligung zugesagt .

ep . Gandhi Professor der Theologie geworden . Der
Führer der indischen llnabhängigb.eiksbcwegung Gandhi
ist nach einer Mitteilung der ..Christian World " Professor
der Theologie geworden . Er lehrt Neues Testament in einer
der Schulen , die er vor einiaen Jahren gründete. Er widmet
einen großen Teil seiner Zeit sozialer und pädagogischer
Arbeit.

Goldenes Priesterjubikäum des Kardinals Ehrle. In
Rom kann am 24. September Kardinal Ehrle sein gol¬
dener Vriesterjubilüum feiern . Der Jubilar , in Jsny ge¬
boren , steht im 81 . Lebensjahr und erfreut sich körperlicher
und geistiger Frische .

Skurm aus der Ostsee . Auf der Ostsee herrscht karker
Südweststnrm . Bei Heidelrint wurde das Boot eines schwe¬
dischen Motorschiffs angetrieben, in dem sich ein völlig er.
schöpfter Matrose befand . Das Schiff war mit drei Mann
Besatzung im Sturm untergegangen.

Steinwürfe aus einen D - Zug. Als der Nacht -D -Zug 37
von Schwerte nach Unna den Bahnhof Holzwickede passierie ,
bewarfen unbekannte Täter den Zug mit Steinen . An dem
im Zug befindlichen Schlafwagen wurden einige Fenster¬
scheiben zertrümmert . Personen sind nicht verletzt worden.
Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Der Typhus in Hannover. Am Samstag befanden sich
in den Krankenhäusern 1539 Typhuskranke, 47 sind ge¬
storben .

Kinderlähmung. In Nordhausen sind von 13 Fällen
von Kinderlähmung bis jetzt 5 tödlich verlaufen.

Fleischvergiftung. In Amsterdam erkrankten nach dem
Genuß verdorbenen Fleisches 60 Personen . Man befürchtet ,
daß die Zahl der Erkrankten sich im Lauf der nächsten Tage
noch beträchtlich erhöhen wird.

Autounglück. Bei Potenza (Süditalien) verunglückte aus
der Fahrt zu einem Fest ein Lastkraftwagen mit einer Musik¬
kapelle. Vier Personen wurden getötet und 20 verletzt.

Bei Niederwiese (Sachsen ) stieß der Kraftwagen eines in
Chemnitz wohnenden Ausländers nachts gegen einen Baum .
Ein 22jähriges Mädchen wurde getötet, zwei weitere In -
fassen wurden schwer verletzt.

Millionenbetrug. Durch fortgesetzten Betrug und große
Unterschlagungen von Bankguthaben der Privakkundschast
durch den Bankier David in München -Gladbach wurden
anfangs dieses Jahrs , wie seinerzeit berichtet , viele Indu¬
strielle , Gewerbetreibende und Private um viele Millionen
betrogen . In der Strafverhandlung rmr dem Schöffengericht
Bonn gab der Anaeklagke , Bankier David, an , die Bank sei
selbst von deren Direktor L o e b um 6 Millionen Mark be¬
trogen worden. Der Untersuchungsrichter bekundete , Loeb
habe nicht nur die Davidsche Bank, sondern noch 22 andere
Firmen und Einzelpersonen in Deutschland um viele Millio¬
nen betrogen . Das Gericht verurteilte David zu 3 Jahren
Gefängnis.

Die Prinzessin Joachim von Preußen , Une ^ geborene
Prinzessin von Anhalt , hat sich wieder verheiratet mit dem
Reichsfreiherrn Johann Michael v . L o e n , dem einzigen
Sohn des verstorbenen anhaltischen Hofmarschalls Hans
von Loen . — Prinz Joachim, der jüngste Sohn des Kaisers,
hat sich bekanntlich Ende 1920 erschossen .

Lehrstuhl für Zeitungswissenschaft . Die sächsische Re¬
gierung hat beschlossen , anstatt einer außerordentlichen Pro¬
fessur den neu zu errichtenden Lehrstuhl für Zeitungswissen¬
schaft an der Universität Leipzig eine ordentliche Professur
zu errichten , wie es der Bedeutung der Presse angemessen
sei . Mit Dr . Everth in Wien sind wegen Uebernahme
des Lehrauftrags Verhandlungen eingeleitet.

Flugleistung . Der im deutsch- russischen Flugdienst ein-
llekekts Dornier-Merkur ist in Tiflis (Transkgnkasien) ge¬

landet . Er hat den Kaukasus in 4600 Meier HöM Mi MM
Ladung von 300 Zentnern , 3 Mann Besatzung und 6 Flug¬
gästen

'
überflogen. Dieser Sonderflug Friedrichshafen—

Berlin—Moskau—Charkow - Tiflis soll bis Baku am Kas.
pischsn Meer erweitert werden.

Die zwei dreimotorigen Junkers Großflugzeuge, die so¬
eben von Peking wieder in Berlin eingetroffen sind , haben
die Strecke in 10 Tagen — es konnte nur bei Tage geflogen
werden — zurückgelegt . Sobald die Linie erschlossen und
die nötigen Landungsstellen usw . geschaffen sind , wird
Peking von Berlin in 5—6 Tagen , beim durchgehenden
Tag - und Nachtflug sogar in 3 Tagen zu erreichen sein,
während man mit dem Dampfer 6 Wochen und mit dem
sibirischen Schnellzug immer noch 17 Tage braucht .

Wieder eine Gutenberg - Bibei nach Amerika verlaust .
Die dreibändige Gutenberg - Bibel auf Pergament, die

sich im Besitz des Benediktiner- Stifts St . Paul bei Klagen»
surth befand , ist laut „Lokalanzeiger" an einen Neuyorker
Sammler , Dr. Otto Vollbehr , für 175 000 Dollar verkauft
worden.

Der Typhus in Hannover. In den Krankenhäusern be¬
fanden sich am 28 . September 1732 Typhuskranke : die
Todesfälle sind auf 136 gestiegen.

In Breda (Holland ) ist der Typhus ausgebrochen. Auch
aus der Provinz Süd -Brabant werden Erkrankungen ge¬
meldet .

Parakyphus . In Fulda liegen zurzeit 17 , in 28 Orten
der Umgebung 48 Personen an Paratyphus krank darnieder .

In Oberlinsbach ( schweiz . Kanton Aarau) sind nach dem
Genuß von allzu „ abgelagertem" Fleisch 62 Personen an
Paratyphus erkrankt.

Berhaflung. Der nach Unterschlagung einer großen
Summe flüchtig gewordene Direktor einer Karlsruher Ver¬
sicherungsgesellschaft , Schiffer er , ist bet Freiburg ver¬
haftet worden.

Eisenbahnfrevel. Am Sonntag früh 3 .15 Uhr wurde im
Gleis Borsigwerk—Bobrek (Oberschlesien ) ein Holzkeil , der
mit einem alten Schienennagel im Stoß befestigt war und
mehrere Steine auf den Schienen vorgefunden. Das Hinder¬
nis konnte noch bemerkt werden, bevor ein Schnellzug vor¬
beikam . Gegen 5 Uhr früh wurde kurz vor dem Bahnhof
Bobrek auf den die Strecke beobachtenden Bahnschutz¬
beamten ein Schuß abgegeben .

ZugSenkgleisung . Bei Salzburg entgleiste infolge Ueber -
schreilung der vorgeschriebenen Geschwindigkeit ein Schnell¬
zug. Der Lokomotivführer wurde getötet, ein Reisender
schwer, der Zugführer leicht verletzt . Der Sachschaden ist
bedeutend .

Postraub . Im Postamt in Seidenberg (Oberlausitz ) be¬
stellte ein junger Mann ein Ferngespräch. Er wartete den
Augenblick ab , wo der Postagent allein im Büro war , und
schlug ihn mit einem Hammer nieder. Dann beraubte er
die Kasse um etwa 60 <4l und flüchtete auf dem Rad. Er
konnte jedoch eingeholt und festgenommen werden. Es han¬
delt sich um einen Zahntechniker Skemann aus Kassel-

Kälte und Schneesiurm in Nordamerika . Plötzliche Kälte¬
wellen , die über Kanada und einen Teil der Bereinigten
Staaken hinweggezogen sind, haben große Schäden in der
Landwirtschaft hervorger ' ' fen . Die Kältewellen, di» zum Teil
6 Grad unter Null erreichten, haben Schneefälle veranlaßt
und die Unterbrechung der Erntearbeiken notwendig gemacht .
Nach der „ Chicago Tribüne " ist in den Rocky Mountains
ein gewaltiger Schneesturm niedergegangen, dem auch Men¬
schenleben zum Opfer gefallen seien . Der Sachschaden werde
auf viele Millionen Dollar geschätzt.

Die Stadt Neuyork ist augenblicklich von einer Wasser¬
knappheit bedroht, da die im Gebirge gelegenen Wasserbehäl¬
ter durch die außerordentliche Hitze in den letzten September¬
tagen erschöpft sind. Die Bevölkerung ist aufqeforderk wor¬
den , im Gebrauch von Wasser die äußerste Sparsamkeit zu
»rächten.

Ein Schädel des Urmenschen auf Iava gefunden. Wie
aus Socrabaja berichist wird , hat Dr . Heberlein in der
Landschaft Madiola , wo früher schon Schädelbruchstücke ge¬
funden worden sind, einen vollständigen Schädel des Ur¬
menschen gefunden.

Die Hausfrauen der Urzeit. Das Museum in Hagenau
besitzt eine besonders schöne Sammlung von Tongefässen
der Bronzezeit: sie entstammen 500 Grabhügeln nördlich
der Stadt , die um 1900 geöffnet worden sind . Wie F . A .
Schaeffer, der eine Abhandlung über diese Sammlung her¬
ausgibt in der „Neuen Zürcher Zeitung " erzählt, war die
Zeitbestimmung der Gefässe besonders dadurch erschwert ,
daß die Verzierung sich auf den einzelnen Stücken in ganz
verschiedener Deutlichkeit vorfand und an manchen Stellen
sogar völlig weggeblieben zu sein schien . Durch einen Zufall
kam man auf die Ursache der zuerst ganz rätselhaften Er¬
scheinung : es handelt sich um die Spuren, welche die eifrige
Reinigungstätigkeit der vorgeschichtlichen Hausfrauen hinter,
lassen hat . Sie fanden sich an allen Stellen , wo dies infolge
des Wafchens und Abreibens zu erklären war. Bei einigen
Eefässen war nicht nur die Verzierung verschwunden , son¬dern auch noch die feine Schlemmschicht, die unserer heutigen
Tonglasur entspricht . Solche Spuren zeigten besonders die
Schüsseln , Tassen und Töpfe, die wohl täglich , vielleicht nach
jeder Mahlzeit abgewaschen wurden , weit weniger die Krüge,
gar keine eine Anzahl besonders schön verzierter , sehr dünn¬
wandiger und sicher kostbarer Gefässe, die wahrscheinlich nur
bei festlichen Gelegenheiten gebraucht wurden . Die An¬
nahme, daß die Aschenurnen keinem andern Gebrauch dien¬
ten , fand ihre V- stä .

' gung darin , daß sie keinerlei Putzsuuc -i
aufwiesen .

Die Ehrenrettung des Maulwurfs. Man trifft noch
heute überwiegend die Meinung , daß der Maulwurf ein
Schädling sei , die Wurzeln der Anbaugewächse fresse und
die Grasernte aus den Wiesen durch das Herausstoßen der
Erde erschwere. Ein Landwirt im Kreise Liegnitz wollte
der Sache selber auf den Grund gehen und unternahm fol¬
gende Probe : Er füllte einen Holzkübel mit Erde und mischte
in diese Erde 30 Engerlinge , außerdem tat er noch 30 Regen¬
würmer hinzu, sowie zwei Maikäfer . Darauf fing er einen
Maulwurf, setzte ihn in den Kübel und spannte ein eng¬
maschiges Drahtgeflecht darüber , damit der „Mootwulf"
( wie die Landsleute im schlesischen Tieflande zu sagen
pflegen ) nicht ausreißen könne . Nach 24 Stunden wurde
das Drahtnetz abgenommen, der Kübel umgekippt und die
Erde Hand für Hand auf das peinlichste durchgesehen . Und
siehe da : sämtliche 62 Lebewesen waren restlos aufgefressen .
Als man den letzten Rest Erde aus dem Kübel nahm, saß
dick und vergnügt Freund „Mootwulf" da und freute sich
seines Lebens. Natürlich wurde er sofort wieder ist Freiheit
gesetzt . Dies gibt doch zu denken und zeigt , wie sehr der
Maulwurf Schutz und Schonung verdient.



Goldsucher im Schwarzen Mer . Die Sowfeireglerung
hat mit Bergungsarbeiten des britischen Kriegsschiffs „Mac
Prince "

, das mit einer bedeutenden Goldladung an Bord
während des Krimkriegs ( 1853—56) vor Belaklara gesunken
ist , begonnen . Die Arbeiten sind sehr schwierig , da das Schiff
in größerer Tiefe zwischen Felsen eingeklemmt liegt .

Das Frauenwahlrechk in Argentinien . Der argentinische
Senat hat das von der Kamnier bereits angenommene Ge¬
setz des Frauenwahlrechts einstimmig bestätigt .

Aktienverkauf der japanischen Kaiserfamilie . Die kaiser¬
liche Familie in Japan hak alle in ihrem Besitz befindlichen
Anteilscheine an japanischen Industrie - und Handelsunter¬
nehmungen , die Gewinne abwerfen , verkaufen lassen, da sie
wohlhabend genug sei und sich nicht an den Unternehmungen
des Landes bereichern wolle-

Tinch eine Höchstleistung. Der Amerikaner Reynolds
Columbus stellte in Omaha im Staat Ohio eine neue Welt¬
höchstleistung im Klaoierspielen auf , indem er 105
Stunden ununterbrochen spielte . Er wurde während dieser
Dauerleistung mit Milch und Suppe gefüttert und seine
Fingerspitzen mußten mehrfach verbunden werden .

ep . „Gepflügter Acker ." Frank Thieß , einer der meist
Anerkannten im jüngeren Dichtergeschlecht, veröffentlicht in
der neuesten Nummer des „Eckart "

, des vom Evang . Presfe -
verband für Deutschland herausgegebenen Literaturblatts ,
eine Betrachtung über unsere Zeit , die mit folgenden be¬
achtenswerten Worten schließt: „Die Zeit , in der wir leben ,
ist alles andere als kulturell . Sie ist ungeistig , irreligiös
und voll Wirrnis . Doch sie hat ein Großes dem bürger¬
lichen Zeitalter voraus : sie ist nicht mehr toter , sondern ge-
vflügter Acker . Die Scholle liegt offen, sie ist nicht starr ,
sondern dem Samen zugekehrt . Die Entscheidung fällt da¬
hin : welcher Same in sie gesät wird , der gibt die Entschei¬
dung . Es fliegt viel Unkrautsamen über die Erde , aber es
ist auch eins drängende und reine Sehnsucht , eine ganz neue
Sehnsucht und ein Wille , wie er zur Zeit des Vorkriegs .'

europa nicht gekannt war , lebendig . Immer wächst aus
Sehnsucht Kunst und verändertes Wollen . Mithin kann aus
diesem umgewühlten Acker auch eine religiöse Dichtung ent¬
stehen, die dem Menschen erneut den Zusammenhang aller
Dinge mit Gott beweist. Nicht ein ästhetisch - bequemer
Pantheismus , der Gott in allen Dingen sieht, sondern eine ,
den Menschen verpflichtende Anschauung der verworrenen '

Welt . Diese Gedanken , welche die besten Geister unserer
Zeit bestimmen , sind wieder christlicher Natur .

"

Die Schwalben verschwinden . Die Internationalen Ge¬
sellschaften für Vogelschutz haben längst festgestsllt, daß die
Schwalbe mehr und mehr aus Mitteleuropa verschwindet ,
und daß sich während der letzten Jahre die Minderung des
Schwalbenflugs auf mehr als 15 Prozent beläuft . Der
Gründe für diese Erscheinuna gibt es mehrere . Die Schwalbe
hat drei Todfeinde : die Hochspannungsleitungen der Elektri¬
zitätswerke , die Vogelspinne und den Sperling . Auf dem
langen Flug , den die Schwalben von Afrika nach Europa
zurück,zuleqen haben , machen sie ermüdet Rast und ruhen
ein paar Tage oder ein paar Wochen aus , ehe sie den Flug
über die Alpen nach den nördlichen Ländern fortsetzen. Zu
ihrem Unglück wählen sie zu dieser Rast oft die Hochspan¬
nungsleitungen der Zentralen , die Industriebetriebe und
Straßenbahnen mit elektrischer Kraft versorgen . Dabei wer¬
den die Vögel natürlich vom elektrischen Strom getötet . Es
gebärt überdies nicht zu den Seltenheiten , daß man eine in
vollem Flug befindliche Schwalbe plötzlich tot herabsinken
sieht. Wenn man ibren Körper genauer untersucht , bemerkt
man unter den Flügeln eine Spinne , die dem Vogel das
Blut ausgesaugt hat , so daß der kleine Körper völlig blut¬
leer ist. Man hat ferner beobachtet , daß die Sperlinge , die
sich in Europa seit dem Kriegsende stark vermehrt baben ,
während des Winters von den Schwalbennestern Besitz er-
ariffen haben . Die Srbwalben . die im Frübling nach Europa
summen , finden ihre Nester besetzt und sind nicht imstande ,
ihr gutes Recht gegen die Nesträuber zu behaupten .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkmrs . 28. Sepk . - 4,1935 Br ., 4,2035 G.
Krieosaulrihr 9,5625.
Franz . Franke » 173 zu 1 Pf . St ., 35 .66 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 28 . Sept . Tägl . Geld 4—6 v . H ., Waren¬

wechsel 5,5 v . H ., Protongationsgeld 7—7,25 v . H ., Geld auf
einige Tage über de » Ultimo 6,5—7,4 v. H -, Privabdiskonk 5 v . H.

Der Aufkauf der Goldfranken . Während man bisher in Frank¬
reich für ein goldenes 20- Frankenstück offiziell nur einen pa -
piernen 20- Franken -Schein bekam , wird vom 27 . September an
d ' s Bank von Frankreich gemäß eines schon im August vorigen
Jahres beschlossenen Gesetzes di« französischen Gold - und Sitber -
stüche zum Tageskurs des Mekallwerts unler

^
Abzug

einer gewissen Summe aufkausen . Schon die lange Berzögerung
der Ausführung des Gesetzes zeigt das Widerstreben der Bank
von Frankreich gegen diese Maßnahme , die den Theorien der '

Bankleiter von der Finanzgesundung Frankreichs zu wider¬
streben scheint. So wild bis auf weiteres der Tageskurs für den
Metallwert sehr tief angeletzt . Für das silberne 5 -Franken -Stück
zahlt die Bank etwa 13 Papiersranken , für das goldene 20-Fran -
kenstück nicht ganz 115 Papiersranken . Bei einem PfundkurS
zwischen 174 und 176 wird das gerade kein großer Anreiz bil¬
den, die Louisdors zur Bank non Frankrei -*' zu tragen .

Am ersten Tag der Nmwechslung (26 . Sept .) sollen in Toulouse ,
Cherburg und Lyon 106 909 bis 209 090 Goldstücke ( ? ) zur Bank
gebracht worden sein , in Paris mar das Ergebnis jedoch unbe¬
friedigend .

Mussolinis Staakssoziallsmus . Das römische Mussoliniblatt
„Popolo d 'Ilaüa " veröffentlicht einen Plan , die italienische Kroß -
lind Kleinindustrie und den Kleinhandel in wirtschaftlichen Verbin¬
dungen unter strenger Staatsaufsicht zusammenznfassen .

Preissturz am Baumwollmarkt . Infolge der Berichte über »ine
bevorstehende reiche Baumwollernte in Amerika sind die Preise
an den Börsen ralch und beträchtlich gesunken . Die amerikani¬
schen Spinner halten mit ihren Käufen zurück.

plalinfunde an der Goldküste . In der Nähe von Mamkwadi
(Englisch- Guinea ) wurden nach amtlicher Mitteilung Platin -
sunde gemacht . Die Tonne Gestein enthält 9—15 Gramm Platin .

S
Stuttgarter Börse , 28 . Sept . Auch heute wieder war die

Börsenstimmung gut , ohne daß wesentliche Kursänderungen zu ver¬
zeichnen gewesen wären . Das Geschäft bewegte sich in engen
Grenzen . Am Rentenmarki waren Vorkkiegs -Pfandbriefe bei
niedereren Kursen gesucht. Württ . Vorkriegs -Staatsanleihen wur¬
den ebenfalls etwas schwächer.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Stuttgarter Landesproduktenbörse , 27. Sept . Berichte über
ungünstiges Ernteweller in Kanada sowie teure See - und Fluß -
fiachten bewirken etwas höhere Preise für ausländisches Getreide .
Inlandsware ist immer » och spärlich angeboten . Auslandswelzen
(ab Mannheim ) 30—32 (am 23 . : 30—31,50) , württ . Weizen 27 bis
28 .50 (26 .50- 28) , Sommeraerste 20 .60- 24 (20 .50—23 .50) , Roggen
2 ! - 28 (20.50—22 .50) , Hafer 17—17 .75 ( 16 .75—17 .50) , Weizen -
mehl Nr . 0 43 .25—44 .25 ( 43- 44 ) , Broimehl 34 .25—35 .25 (34 —35) .
Kleie 9 .25—9 .50 ( 9—9 .85 ) , Wiesenheu 6—7 (unv .) , Kleeheu 7—3
( uno .) , drahigepreßtes Stroh 3— l -4l ( unv .) .

Berluckr Getrcidexrslle , 28 . Sept . Weizen märk . 25.90—26 .20 .
Roggen 21—21 .50, Wintergerste 27—27 .50, Sommergerste 20 .50
bis 24.80, Zaser 17—18 .30, Weizenmehl 35 .75— 38.25, Roggen¬
mehl 29.75—32 , Weizenkleie 10 , Roggenkleie 10 .70—10 .80.

Nürnberger Hopsen , 27. Seot . 20 Ballen Landzufuhr . 50 Ballen
Bahnzuluhr , 30 Ballen Umsatz. Cesckäft sehr ruhig . Markthopsen
420- 460 . Gebirgshopfen 510—520 AM .

Breslauer Zuckerbörse , 23. Sept . Für pr . Lief . gef . 31 .25, für
Lief . Hälfte Okt . gef . 30.75 , Okt . gef . 30 .50 , Okt .-Dez . gef . 30 .25
bis 30.50. Haltung stetig

Magdeburger Zuckerbörse , 28 . Sept . Innerhalb 10 Tagen 30.50
bis 30 -4 —30 .75- 31 , 2 . Hälfte Okt .-Dez . 29.75. Jan .-März 30.
Haltung fest .

Württ . Edelmeiallpreife , 28 . Sept . Feinsilber Grundpreis 81 ,
in Körnern 80.50 G ., 81 B „ Feingold 2800 G ., 2812 B ., Export -
plakin 13 .50 G ., 14.40 Br .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt . Dem heutigen Markt im Stutt¬

garter Vieh - und Schlachihof waren zugetrieben : 48 Ochst» , 36
Bullen . 280 stungbüllsn , 268 Jungrinüer , 85 Kühe , 871 Kälber ,
1071 Sckwcine und 8 Schafe . Davon blieben unverkauft : 3
Ochsen. 5 Bullen , 20 Jungbullen , 28 Jungrinder , 5 Kühe und 51
Schweine . Verlauf deS Marktes : langsam , Aeberstand .

Nein zvircl
mit betmnäelt .

ttarantiert wasserfreie , beste Oel - unä VVscbsvars . — Oer Locken ist
wüklick naö rvisctibar. — beicbtes Arbeiten, böcbste Ausgiebigkeit ,

Lin Versueb mackst Sie rum ständigen Käuker .
In gelb, braun oder rotbraun ru baben ,
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Ink . : Karl ? Iappsvt , Zpolksker , sternruk 76

Autofahrt
am Sonntag , den 3 . Oktober 1926 .
Wildbad — Heilbronn — Kochendorf (Besich¬
tigung des Salzbergwerks ) zurück über

Maulbronn — Pforzheim .
Abfahrt 6 Uhr morgens . Fahrpreis pro Person Mk . 10 . —

Anmeldungen bei Herrn Oberlehrer Walz und bei Ignaz
Kirchlechner , Autogeschäft , Telefon 1l4 .

NnentgeWer MmWnrs
auf

„SlW ll -NWW ilieii.
Der für unsere Kunden unentgeltlich stattsindende
Unterrichtskurs im Nähen , Stopfen und Sticken
auf der „ Singer " -Nähmaschine hat am Montag ,
27 . September 1926 begonnen . Derselbe dauert

bis 16 . Oktober 1926 .
Damen , die sich noch daran zu beteiligen wünschen ,
bitten wir , ihre Anmeldung im Unterrichtslokal ,
Nebenzimmer des Gasthauses „ Zur alten Linde "

Wilhelmstr . 147 , bei unserem Bezirks -Vertreter
Herrn Ludwig Walther gesl . sofort vorzunehmen .

„Singer "
-Mmsch« MeilgeseWsst

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , die wir anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Entschlafenen

geb . Treiber
erfahren durften , sagen wir nnsern innigsten
Dank .
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OchsE ausKimcist . Tiere 1
vollfleischige Tiere )
fleischige Tiere
gering genährte Tiers

b7 - S9
44 - 50

Bullen : ansgemäst . Tiere ) - 1 , 5z
vollfleischige Tiere >

"

fleischige Tiere 48 - 50
gering genährte Tiere 43 - 48

Iungrinder: ausgem. Rind . )
oollfleischigs Rinder >
fleischige Rinder 53 —59
gering genährlc Rinder 44 - 13

Klihe : ausgemäst . Kühe
oollfleischige Kühe
fleischige Kühe LI —3-
gering genährte Kühe 14 - 18

Kälber: feinst« Most . u.
beste Saugkälber 80 - 83

mittlere Mast - und
gute Saugkälber 74 - lg

geringe Kälber K5- 71
Schafe : Mastlämmer u.

jüngere Hammel _
Weidmastschase geschl.

mit Kopf —
vollfleifchigesSchafnieh —

Schweine : über 246 Pfd . : 81 —82
oto von 266 —246 Pfd. 81 — 83
dto . von 166- 266 Pfd . 82 - 8j
dto fl v 120- 160 Pfd. 78 8g

dto . unter 120 Pfd . 76 - 77
Sauen 62 - /L

Roiiweil , 28. Sepk . Schlachtvieh markt . Zufuhr : 2 Ochsen,4 Kühe , 2 Rinöer , 1 Farren und 1 Kalb . Preise für Ochsen 54 4̂(
pro Zir ., Kühe 260 ^ ( pro Stück , Rinder 54 für das Kalb
72 -4t pro Ztr .

Weltpreise . Oberreitnau : Ochsen 55 , Bulle » SO der
Ztr ., Kühe 650, trächtige Kalbinnen 600 , Jungrinder 256 . —
Saulgau : Kühe 500—600 , älter « Kühe 400—500, Kalbeln 50V
bis 650, Rinder 250—300, Jungvieh 1Ä>—220 . — Truchtel¬
fingen : Kalbinnen 650 -4t d . St .

Schweinspceise . Henlbronn : Milchschweine 18—30, Läufer
40—65. — Kirchheim u . T . : Milchschweine 25—10 , Läufer 50
bis 55 . — Lau in gen : Saugschweine 20—30, Läufer 45—65.
— Oberreitnau : Ferkel 30—35. — Ravensburg : Ferkel 22
bis 32, Läufer 40- 60. — Saulgau : Ferkel 24—33, Läufer
80. — Truchtelfingen : Müchschweine 22—23 -K d . St .

Göppingen , 27 . Sept . S ch a f m a r k t . Zufuhr 1115 Schaf «.
Preise für Schafe zwischen 70 und 80. Hämmel 70—100, Lämmer
50—70 -4t je das Paar . Handel flau .

Fruchlvrelse . Geislingen a . St . : Kernen 14 , Weizen
13 .50- 11 50 . — Lau ingen : Weizen 13 .20—16 , Roggen 9 .50
bis 12 , Gerste 9 .20—12 .40, Haber 7- 7 .50, Besen 9 .45—11 .50 . —
Ellwangen : Weizen 13.20—14 , Roggen 11 —12 .50, Hafer 7 .80
bis 8, Dinkel 9 .75— 11 , Gerste 9 60—9 .80 . — Ravensburg :
Besen 9 50 - 9 .60, Weizen 13 .20—13 .50, Roggen 11 .25, Gerste
9.50— 10 , Haber 8 .40 - 0 .80 . — Reutlingen : Weizen 13—19 ,
Gerste 10— 12 . Haber 8— 10 .50. Dinkel 9—11 . — Ulm : Kernen
14—14 .50, Weizen 13—13 .80, Dinkel 9 .60—11 , Roggen 9 .30—Itz
Gerste 9 .50—1i .40 , Haber 7 .60—8 .70, Kartoffel 4—4 .30 -4t der Z !r

Stuttgarter Kartoffelgroßmarki (Leonharösplah ) : Zufuhr 1000
Zentner , Preis 4 .50—4 .80 -4t für 1 Zentner .

MoslobslmarKt (Wilhslmsplah ) : Zufuhr 2000 Zentner , Preis
7—7 .50 -4t für 1 Zentner . ^

Becneck, OA . Nagold , 28 . Sept . Fifchwasserverpach -
lung . Die Frhrl . v . Gnltlingenfche Gut - Herrschaft verpachtete ein
5—6 Km . langes Forellenwasser in der Nagold , abwärts von
Alkensteig, in drei Losen auf 9 Jahre und erzielte dabei einen
jährlichen Pachterlös von 950 -4t , genau die gleiche Summe wie
in den letzten 13 Jahren .

Das Metier
Der Hochdruck im Westen kommt jetzt stärker zur Geltung .

Für Donnerstag und Freitag ist zwar noch zeitweise bedecktes,
aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten .

Schönheitspflege .
Die moderne Schönheitsflege ist hauptsächlich deshalb

so erfolgreich , weil sie sich von wertlosen und giftigen
Geheimmitteln frei gemacht hat und auf der natürlichen
Grundlage der Körperflege ihr System aufbaut , das erst
durch die Forschungen des vergangenen Jahrhunderts so
recht eigentlich möglich wurde . Die Neuzeit lehrt , daß
die Unterstützung der HauUägkeit mit geeigneten Mitteln
nötig ist . Hierzu gehört nicht nur eine milde Seife , wie
sie in der Aok - Kräutersahnenseife vorliegt , sondern auch
eine re elmäßige leichte Frottage mit der altbewährten
Aok - Spesand - Mandelkleie . Die Anwendung schafft rosige ,
gesunde und klare , reine Haut , ohne Mitesser und Pickel .

Denken , was wahr ist , fühlen , was schön ist , und wollen ,
was gut ist ; daran erkennt der Geist das Ziel des vernünf¬
tigen Lebens . Plate .

für Samstag zum Sonntag
für die hier stattfindende
Hindenburg - Geburtstagsfeier

noch eine Anzahl

ebenso

bezahlte Quartiere
( zu mäßigen Preisen )

für unsere Kameraden aus
Mannheim , Heidelberg , Karls¬
ruhe , Baden - Baden , Pforz¬
heim uftv . Anmeldungen
wollen bei Herrn Wilhelm
Kull , Gasthaus „Alte Linde "

,
gemacht werden .

Gleichzeitig bitten wir die
verehrliche Einwohnerschaft ,

unserem

„Hindenburg "
zu Ehren beflaggen zu wollen

Ortsgruppe WUdbad .

LeHVSVlrr
erteilt PirtVerL LlNtSV

In Sprachen
u andern Ketzern
Näheres durch die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Keule MIM abend 8Vr Uhr
öingstuilk im Mal.

Der Vorstand .

SWMM

Mnerstllg eintreffend -.
Frischer

IMorvsee -

W >
Pfd . Pfg .

Feinste

Pfd - Pfg -

Wohnung
2 bis 3 Zimmer
außerhalb der Stadtab 1 . Noo .

zu vermieten .
Offerten unter 7 . 23 an die

Tagblatt - Geschäftsstelle .

Heute abend 8 Uhr
Wildbad .

Turnerinnen.

!

!
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